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2H() kKkleinere Mitteilungen

Die altenau er Kunstschätze, ist das CINE alte age
germanischen, WIE dıe iranzösischen Barbaren sind RKRauben und
Zerstören ange NIC chliımm QSEeEWESCH als die cCittadıin!1ı barbarı

DEr ”7avıdıta d1 DOCO danaro ilt das n auch Tür uUuNsSseIre el
Die atakomben De]l San LOrenzoO IuOr1 le IHUTa das Coeme-

er1ıum Gyriacae AQTrOo Verano ohl VonN der orhalle dUS,
iinker Hand Eingang Die VON dort auslauienden änge üriten
S00 längst hnlıch WIE die Del Sebastiano ausgeraubt SEeEWESCH
SEeIN Der nunmehr Von anstossenden Weinberge Aaus eröfinete
Eingang tiührte noch unversehrte Strassen WIEC sich AdUuSs Adami’'s
Klagen erg1ibt Wenn er die (Gemälde der Kırche LEEO lass
verschluss geschützt sehen wünscht hat er ohl die der Vor
alle Auge gehabt dıie schlimm „restaurlert” worden sind
Andere (jemälde rwähnt de Kossi Bull 863 4A7 dıe aber erst
damals, bel der Restauration der asıl1ca unter 1US wieder ent
eCc wurden.

amı dıe Umwälzung VO 8—1799, die W.1©€ e1InN

wilder, Bäume entwurzelnder urm über Rom dahingezogen, dıe
Beraubung der Museen die M IT dem Frieden VON 1 olentino WÄN
begonnen W1C dıie Verwüstung und Zerstörung VOnNn Kirchen VOT

ugen als G1 SeiNen rIie chrıeb Wie Oft CI der olge
Anlass noch bıtterern Klagen gehabt! er die Zeit der Fran-
zosenherrschait VO S09 DIS 814 hat LOULS Madelıin, 15 ome de

TUr 798apoleon (Paris eiches aterıa zusammengestellt;
bıs 799 en WIT 1Ur das Diarıiıo VON Sala ; aber WIE vieles isSt
über Zerstörung oder Weglührung VON Kunstwerken und en KOost
barkeiten den Archiven der römischen Kırchen und Bruder:
SChHhaliten iınden! Ich NUr auft den Bericht der
Plünderung VON eier auch das Prozessionskreuz des Kalsers

MItJustin reichem Perlenschmuck eingefasste Kreuzpartike
(abgebilde Del GAarrFucel. Storia dell’arte Tav 430 verlor die
erst untier 1US 111 wesentlich bescheidenerer Frassung rsetzt
worden 1ST

Noe€ Jonas
Unsere aife]l 2101 altchristlichen Sarkophag aus der

Kunstsammlung des (jrafen Stroganof Kom wieder der UIlS
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0A0  E  f  E  7  A  «\° $  A  A  f  NN  251  Kleinere Mitteilungen.  die Photographie diesés unseres Wissens .noch ‚nicht veröffentlichten  Sarkophags freundlichst zur Verfügung ‚stellte. Derselbe ‚ist von guter  Arbeit aus .der zweiten . Hälfte ıdes 4. Jahrhunderts, 2,5 Meter lang  und .0,26 'hoch, also von unverhältnismässiger Länge. Auf den Ecken  sind zwei männliche, bartlose Köpfe in besonderer, quadratischer  Fassung ausgemeisselt; zwischen ihnen und ‚der ‚von zwei Putten  gehaltenen Tabella inscriptionis sind auf beiden Feldern ‚die be-  kannten Jonas-Szenen dargestellt, links, wie er aus dem Schiffe dem  Seetier in .den Rachen geworfen wird, rechts das Seetier und der  unter der Kürbislaube ruhende Prophet. . Wir ıhaben \hier also die  auch sonst vorkommende Abweichung vor uns, dass zwei Szenen  ineinander gezogen sind, Jonas wieder ausgespieen, und Jonas ruhend.  In diese, die ganze Bildfläche des Sarkophags füllende Jonas-  Darstellung fügt nun der Künstler auf der linken Seite eine andere  biblische Szene, Noe in der ‚Arche.  Der Deckel der viereckigen  Kiste ist hinter dem Rücken des Noe aufgeschlagen; leider fehlen  die Arme, und von der Taube ‚mit dem Oelzweig ist nur ein Stein-  stumpf geblieben.  Noe und Jonas sind in der Plastik nun eine keineswegs unge-  wöhnliche Kombination, wenngleich sie bisher kaum beachtet wor-  den ist.  Im Museum .des Lateran begegnet uns diese Verbindung  von Noe und Jonas auf 'den Nummern 114, 119, 159, 174 A, 176;  !  S  Kıg 2  unsere Abbildung zeigt uns das gleiche auf einem Sarkophage in  unserem Museum des Campo santo. Auf einem Sarkophag in Perugia  (Garrucci, Storia dell’arte christ. Tav. 321) ist auf dem Deckel links  von der Tabella Noe und .die Taube und- der unter dem. ‚Kürbis  ruhende jonas, rechts Jonas, vom Seetier verschlungen, dargestellt.  Auf einer runden, im Coemeterium Pontiani gefundenen Lamina (Gar-  rucci Tav. 435, 6) sind um das Bild des .guten Hirten verschiedene
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251Kleinere Miıtteilungen.

die FPhotographie diesés unNsSseTreSs Nissens noch nichat veröffentlichten
Sarkophags treundlıchs ZUT Verfügung tellte Derselbe ist VO uter
Arbeit aus der zweıten Hälfte des Jahrhunderts, 29 eier lang
und ‚0,26 hoch, alsoO VON unverhältnismässiger Länge. Auft den en
sind 7zwel männliche, artlose Öpfie In besonderer, quadratischer
Fassung ausgemeisselt; zwischen 1ıhnen und der VOon Z7WEeI1 Putten
gehaltenen Tabella INnsCr1iptionNIs sind 4T beiden Feldern die De-
annten Jonas=Szenen dargestellt, ın  s) w1e P AdUus dem Schiffe dem
Seetier In den Rachen geworien Wird, rechts das Seetier un der
iinier der Kürbislaube uhende Prophet Wir en hiler a1sSO die
auch sonst vorkommende Abweichung VOT uUNS, dass 7WE@] Szenen
ineinander gEZOLCNH SINd, Jonas wlieder ausgesplieen, un Jonas ruhend

In diese, die Bildfläche des Sarkophags üllende Jonas-
Darstellung jügt 11U der unstler auf der ınken Seite eine andere
biblische Szene, Noe ın der IC  € Der Deckel der viereckigen
1ste ist hınter dem RKücken des Noe aufgeschlagen; eider tehlen
die Arme, und VON der au miıit dem elzweig 1st NUr eın eIn-
stump1 geblieben.

Noe und Jonas sind 1in der Plastik 1UN eiıne keineswegs un
wöhnliche Kombinatıon, wenngleich Ss1€e bisher kaum beachtet W OT-

den ist Im Museum des Liateran begegnet UuUls diese Verbindung
VO Noe un Jonas aul den Nummern 114, 119  9 150, 174 A, 170;

Fig

UNSGIE Abbildung ZeIS uns das gleiche aul einem Sarkophage In
uUuNsSeTITEM Museum des ampo Santo Au{ einem Sarkophag in Perugia
(GarruccIi, Storia dell’arte christ Tav SZU) ist auft dem Deckel 1n
VON der Tabella Noe und die au und der unter dem Kürbis
ruhende jonas, rechts Jonas, VO Seetier verschlungen, dargestellt.
Auf einer runden, 1Im (oemeterium Pontiani geiundenen L:am ına Gar-
ruCcCI Tav 435, Ssınd das Bild des .guten Hirten verschledene
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252 Kleinere Mitteilungen.
bibliısche Szenen dargestellt, zuoberst Noe mit der au un iıhm
gegenüber Jonas unter der Staude LEbenso sınd el auft einem
geschnittenen eın verbunden (Garrucci 417, 12) 1es sSind aber auch,
Ssovıiel ch In konnte, die beiden einzigen aul Kleingegenständen
vorkommenden älle ; seIit dem Jähl'h scheımnt sıch die Vorstellung
der Zusammengehörigkeit uUNSeIeT beiden Szenen verloren en
Ein AUuUs dem Vatıkan stammender __  arkophag (Garrucc] 377, 1g
Noe In der auft dem fer stehenden IC  ( die au e daran
schliessen sich die un Jonasszene. Ein gleichtalls römischer
Sarkophagdeckel (Garrucci 383, 3) hat in VON der ] abella Jonas-
SZCNEN, rechts die Jünglinge 1m Feueroien und NOo€; etztere Verbin
dung auch auf Tav 384, 397, un wieder. LEin Sarkophag in
Osimo stellt neben Noe den 1INs Meer geworienen und den ruhenden
Jonas Auf einem Tallıto 1Im ‚ateran (No 221) 181 Jonas
nebst dem Seetier dargestellt ; arüber aber ihegt dıe au Es ist
eıne unbeholiene Arbeit, der au tehlt der elzweig‘; aber Man

sıe w1e CNS zusammengehörig Tür die altchristliche Plastik Noe
un Jonas waren.!)

Auf den emalden der atakomben f uns eine beabsıichtigte
Zusammenstellung VO NOoe und Jonas seit dem Jahrhundert wlieder-
holt entgegen, In Domitilla ilper al 50), In der der
eCc elner rabkammer Noe In einen viereckigen Rahmen, rngsum
In Hal  reisen Jonas-Szenen gemalt sind ; in Petrus und Marcellinus
(Taf 67, 104, 157); In Coemeterium alus (Taf 166, EAZ) in Priscilla
(Tafel 203) TeIll sollte man In den „onasbildern JKa er-
warten. . dass der aler, die Ruheszene wiederholen, Noe
alis viertes Bild dargeste 1t da  e; ähnliches äl unNs auft anderen
Fresken auf; allein solche Ausnahmen können doch den afz nIC
umstossen, dass auch die aler eine Zusammengehörigkeit VON Noe
und Jonas empfunden en Verweisen WITr ndlıch noch auft Zzwel
(jra  au Grabsteinen, das eine in.. San. Callisto, das andere ın
Praetextat, über dem Jonas eıne Al miıt dem elzweig arge-
stellt Ist, a1sS0O dem (jeist
chwehbht en

des Steinmetzen el Szenen QE-

W orin Ist Nun der rTun dieser Kombinafion suchen ? Dass
Noe und Jonas el Sinnbilder der Rettung aus Not und Tod 9

< Wiederholt findet sich auch die Verbindung 0e’s miıt den drei Jüng-
lıngen 1im Feuerofien Wenn er au1 einem (jemälde in Priscilla Wilpert
Tat 78) über den babylonischen Jünglingen eine au den Oelz_weig
hinabirägt, ist das OSS eiıne Abbreviatur Cer Doppelszene.
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A,  {  A  B ‘ RA “}?%‘w‘ Dn  Kleinere Mitteilungen.  258  kommt hier nicht in Betracht, da man hierfür noch manche andere  gleichwertige Vorbilder hatte, ohne dass sich eine solche konstante  Zusammenstellung nachweisen lässt.  Dass die beiden Szenen sich  im Wasser. abspielten, könnte eher als einigendes Motiv gelten;  allein ein vergleichender  Blick auf die einzelnen Darstellungen  schliesst diesen Gedanken aus.  Noe erscheint, wie auf dem Sarko-  phag Stroganoff, so auch auf anderen gar nicht im Wasser, sondern  ist frei in der Luft in eine Lücke hineingesetzt worden, die sich eben  noch für ein kleines Bildchen, wie es Noe in der Arche war, darbot.  Das älteste Noebild in Priscilla (Wilpert Taf. 16) stellt den Noe in  einer viereckigen, auf vier Füssen ruhenden Truhe dar, und das  kommt auch sonst noch vor; an die Sintflut ist also gar nicht ge-  dacht worden.  Dass sich bei den lateinischen Vätern des 3. und  4. Jahrhunderts Stellen finden, die grade Noe Jonas zusammenfügen,  glaube ich verneinen zu können; immerhin wären sie doch für die  Die uralte  in Rom geübte Plastik keine entscheidenden Zeugen.  commendatio animae nennt bloss Noe, nicht den Jonas.  Auf gallischen Monumenten kommen überhaupt Noe wie onas  kaum das eine oder andere Mal vor.  Die Zustammenstellung beider  dürfte also ausschliesslich römisch sein.  Ich gestehe, dass ich keinen Grund weiss für die Vorliebe  der Zusammenstellung des Noe und Jonas.  Die Gläubigen haben  eben neben den Theologen auch ihre eigenen Gedanken und Vor-  stellungen gehabt, kirchlich die einen wie die anderen, aber mit ver-  schiedentlichem Ausdruck.  Stände Noe konstant mit dem unter  der Kürbisstaude liegenden Jonas, also mit der dritten Szene, zu-  sammen,  so könnte man ‚darin das Bild für das so oft auf den In-  schriften vorkommende quiescere in pace sehen; allein wie  auf dem Sarkophag Stroganoff ist auch dort Noe nmeben . die erste  Jonasszene gestellt, wo der Prophet in’s Meer geworfen und vom  Seetier verschlungen wird. Dass man in Noe den Verstorbenen sah,  ergibt sich zur Evidenz aus No. 174 A im Museum des Lateran, wo  eine verschleierte Frau in der arca steht.  d W:
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omm hier HTE In Betracht, da iINnNan Jjeriür noch manche andere
gleichwertige Vorbilder a  € ohne dass sich eine solche konstante
Zusammenstellung nachweilsen ass ass dıe eiden Szenen sich
Im Wasser abspielten, könnte eher als einigendes OILV gelten ;
alleın eın vergleichender ı8 auf die einzelnen Darstellungen
schliesst diesen edanken au  N Noe erscheint, wWwIe auft dem arko-
phag Stroganoff, auch aul anderen Sal IC 1Im W asser, sondern
ist Irel In der Lutt In eıne \ hineingesetz worden, die sıch eben
noch TUr eın kleines chen, w1Iie Noe In der e WAT, darbot

Das lteste o0€ In Priscilla ilper 45a 16) stellt den Noe In
einer viereckigen, qiuT vier Füssen ruhenden n dar, und das
omm auch SONS noch VOT; die 1ın ist also gar NAC DC
A worden. Dass Ssich bei den ateinischen Vätern des und

Jahrhunderts Stellen iIinden die grade Noe Jonas zusammenfTügen,
glaube ich verneinen können; iImmerhiın waren s1e doch Tür dıie

Die uralteIn Kom geübte Plastik keine entscheidenden Zeugen.
commendatio anımae nenn l10ss Noe, NIC den Jonas.

Auf gallischen Monumenten kommen überhaupt Noe w1Ie ONaSs
kaum das eine oder andere Mal VO  — Die Zustammenstellung beider
dürite also ausschliesslich römisch SeIN.

Ich gestehe, dass ich keinen run WEeISS ür dıie orlebe
der Zusammenstellung des Noe un Jonas. Die Gläubigen en
eben neben den heologen aUCH hre eigenen Gedanken und Vor
stellungen gehabt, kirchlich die einen WI1Ie die anderen, aber mit ver-
schiedentlichem USCdTUC Stände Noe Oonstan mıt dem unter
der Kürbisstaude liegenden jonas, also miıt der rıtten Szene,
SAMMMECN, könnte Man darın das Bild Tür das s () O1t aut den In-
schriften vorkommende Yn @ In sehen; allein WIe
auft dem Sarkophag Stroganoff Ist AuCch dort Noe neben die erste
Jonasszene este der Prophet 1In’Ss Meer geworifen und VO
Seetier verschlungen wIird. ass INan In Noe den Verstorbenen sah,
efrg1bt sich ZUT Evidenz dus No 174 Im Museum des Lateran,
eine verschleierte rau 1n der dICa sSte


